
❖ Die Pflege der vielen Stiftungsgrundstücke muss im Sinne der Natur langfristig gewährleistet werden. Hier stellt die 
Grundstücks-Datenbank der Stiftung das wesentliche Instrument für diese herausfordernde Aufgabe dar. Wichtige 
Flächeninformationen wie Nutzung, Biotoptyp oder der angestrebte ökologische Zustand werden dort erfasst.

❖ Viele weitere Biotope (öffentliche und private) sollen in den kommenden Jahren erfasst und die Informationen zum 
Aufbau eines südpfalzweiten Biotopverbundes mit allen Partnern genutzt werden. 

❖ Von der Datenbank sollen auch andere Akteure des Naturschutzes, insbesondere die Naturschutzbehörden und 
Naturschutzverbände, profitieren.

Die Aktion Südpfalz-Biotope wird gefördert durch die Stiftung Natur und Umwelt aus Mitteln der Glücksspirale.

Aktion Südpfalz-Biotope
Initiative zur Aufwertung des südpfälzischen Naturhaushalts 

Der Weg: Ausbau einer Datenbank zum Biotopmanagement, Sensibilisierung & Qualifizierung von Kommunen, Planung 

eines südpfalzweiten Biotopverbunds , Umsetzung in konkreten Projekten

❖ Auf Initiative der Stiftung zum Schutz von Landschaft und Natur in der Südpfalz wurde die Aktion Südpfalz-Biotope, eine Kooperation der Stiftung mit den 
Landkreisen Germersheim und Südliche Weinstraße und der Stadt Landau ins Leben gerufen.

❖ Eine enge Zusammenarbeit aller Akteure in der Landschaft; Kommunen, Landwirtschaft, Weinbau, Landschaftsschutz- und Naturschutzverbände und            
Kirchen zum Wohle der Natur soll erreicht werden.

Die Idee: Gemeinsames Vorgehen von amtlichem und ehrenamtlichem Naturschutz zur Steigerung 

des ökologischen Werts der Biotope vor unserer Haustür

Datenbank zum Biotopmanagement

❖ Natürliche und naturnahe Biotope sind heute stark fragmentiert. Für den Artenschutz spielt die Vernetzung der 
Biotope jedoch eine große Rolle, weshalb Lebensräume über Trittsteine und Korridore wiedervernetzt werden 
sollen.

❖ Die Biotopflächen der Stiftung und der Partner bilden die Ausgangsbasis der                                                  
Konzeption eines südpfalzweiten Biotopverbundes. Über Sensibilisierung und                                                  
naturschutzgerechte Bewirtschaftungsweise sollen Biotopbrücken hinzugefügt                                                                  
werden können. 

Planung eines südpfalzweiten Biotopverbundes 

❖ Der langfristige Erhalt unserer Flora und Fauna kann nur gelingen, wenn 
auch zukünftig genügend geeigneter Lebensraum vorhanden ist. Es gilt, 
landschaftspflegerische Maßnahmen auf die Bedürfnisse der Natur 
abzustimmen – nicht nur auf Naturschutzflächen. Hier sind auch die 
Kommunen, die Privatbesitzer und die Kirchen gefragt.

❖ Veranstaltungen und Exkursionen sollen auf das wichtige Thema aufmerksam 
machen. Auch über Vertragsnaturschutz wird aufgeklärt, bei dem 
Landwirtschaft und Natur gleichermaßen profitieren. 

❖ Vorhandene Fördermittel sollen genutzt werden, um Biotope für die 
Natur in einen wertvolleren Zustand zu verwandeln. Zunächst sind 
etwa die Pflege vieler Hohlwege in der Südpfalz zur Förderung von 
Wildbienen und wärmeliebenden Arten, die Uferpflege von Teichen 
und die Entbuschung von Offenland vorgesehen. Viele weitere 
Biotope sollen folgen. 

Biotope (in lila) sollen verknüpft werden

Schulungen draußen im Gelände & im 
FLORUM der Südpfalz-Biotop-Zentrale

Eine freigestellte Lösswand
bietet Nistmöglichkeiten für 

Wildbienen
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Übersicht über die Biotopflächen im 
Stiftungseigentum


